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Auf einem etwa 100 Meter langen und fünf bis zehn Meter schmalen, südexponierten Flachhang in welliger Grundmoräne bei Frauenmark hat 
sich eine Silbergras-Pionier-Flur entwichelt. Der Boden ist sandig , trocken und mesotroph. Umgeben ist der Biotop, welcher am Rande einer 
Geländesenke liegt, von Ackerbrachen sowie kleinflächig an Acker und Gebüsch grenzend. Der Boden ist überwiegend mit Moosen (Z.B. 
Polytrichum piliferum) und Rentierflechten bewachsen, dazu kommen als kennzeichnende Pflanzen Kleiner Sauerampfer, Silbergras, Acker-
Filzkraut, Berg-Jasione, Sand-Strohblume und Gras-Nelke. Als Störungs- und Ruderalisierungszeiger treten Rainfarn und Rasen-Schmiele 
auf. Es befinden sich mehrere kleine Lesesteinhaufen am Rande des Biotops, zudem noch größere flechtenbewachsenen Steine. 
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Cladonia spec.

Corynephorus canescens Deschampsia cespitosa Hieracium pilosella Polytrichum cf piliferum
Rumex acetosella

Armeria maritima elongata Filago arvensis Helichrysum arenarium Jasione montana
Tanacetum vulgare


